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Das in Islamabad am 6. September 2013 unterzeich -
nete Abkommen zwischen der Regierung der Bundesre-
publik Deutschland und der Regierung der Islamischen
Republik Pakistan über Finanzielle Zusammenarbeit 2011
ist nach seinem Artikel 5

am 6. September 2013

in Kraft getreten; es wird nachstehend veröffentlicht. 

Bonn, den 10. März 2014

Bundesm in i s t e r i um
fü r  w i r t s cha f t l i c he  Zusammena rbe i t

und  En tw i c k l ung
Im Auftrag

Dr. S te f an  Oswa ld

Bekanntmachung
des deutsch-pakistanischen Abkommens

über Finanzielle Zusammenarbeit

Vom 10. März 2014
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Die�Regierung�der�Bundesrepublik�Deutschland

und

die�Regierung�der�Islamischen�Republik�Pakistan�–

im�Geist�der�bestehenden� freundschaftlichen�Beziehungen
zwischen�der�Bundesrepublik�Deutschland�und�der�Islamischen
Republik�Pakistan,

im�Wunsch,�diese�freundschaftlichen�Beziehungen�durch�part-
nerschaftliche�Finanzielle�Zusammenarbeit�zu�festigen�und�zu
vertiefen,

im�Bewusstsein,�dass�die�Aufrechterhaltung�dieser�Beziehun-
gen�die�Grundlage�dieses�Abkommens�ist,

in�der�Absicht,�zur�sozialen�und�wirtschaftlichen�Entwicklung�in
der�Islamischen�Republik�Pakistan�beizutragen,

unter�Bezugnahme�auf�die�Verbalnote�vom�18.11.2010�und�die
Regierungsverhandlungen�vom�17.05.2011�in�Islamabad�–

sind�wie�folgt�übereingekommen:

Artikel 1

(1)� Die�Regierung�der�Bundesrepublik�Deutschland�ermöglicht
es�der�Regierung�der�Islamischen�Republik�Pakistan�oder�den
von�ihr�benannten�und�von�beiden�Regierungen�gemeinsam�aus-
gewählten�Empfängern,�von�der�Kreditanstalt�für�Wiederaufbau
(KfW)�folgende�Darlehen�und�Finanzierungsbeiträge�in�Höhe�von
insgesamt�67 000 000,– Euro�(in�Worten:�siebenundsechzig�Mil-
lionen�Euro)�zu�erhalten:

1. Darlehen�von�insgesamt�34 500 000,– Euro�(in�Worten:�vier-
unddreißig�Millionen�fünfhunderttausend�Euro)�für�das�Vor�-
haben�„Mittlere�Wasserkraftvorhaben�Khyber�Pakhtunkhwa“
in�Höhe�von�bis�zu�34 500 000,– Euro�(in�Worten:�vierund�-
dreißig�Millionen�fünfhunderttausend�Euro),�wenn�nach�Prü-
fung�die�Förderungswürdigkeit�dieses�Vorhabens�festgestellt
worden�ist;

2. Finanzierungsbeiträge�von�insgesamt�32 500 000,– Euro�(in
Worten:�zweiunddreißig�Millionen�fünfhunderttausend�Euro)
für�die�Vorhaben

a) „Entwicklung�von�Wasserkraft�und�Erneuerbaren�Energien
in�der�Provinz�Khyber�Pakhtunkhwa“�in�Höhe�von�bis�zu
12 500 000,– Euro�(in�Worten:�zwölf�Millionen�fünfhundert-
tausend�Euro),

b) „Deutsche�Beteiligung�am�Garantiefonds�der�Weltbank�für
die�westlichen�Grenzregionen�Pakistans“�in�Höhe�von�bis
zu�12 000 000,– Euro�(in�Worten:�zwölf�Millionen�Euro)
über�die�Weltbank,

c) „Gesundheitsinfrastruktur�Azad�Jammu�Kashmir“�in�Höhe
von�bis�zu�8 000 000,– Euro�(in�Worten:�acht�Millionen
Euro),

wenn�nach�Prüfung�deren�Förderungswürdigkeit�festgestellt
und�diesbezüglich�bestätigt�worden� ist,� dass� sie� als�Vor-
haben�der�sozialen�Infrastruktur�oder�als�Kreditgarantiefonds

für�mittelständische�Betriebe�oder�als�selbsthilfeorientierte
Maßnahmen�zur�Armutsbekämpfung�oder�als�Maßnahmen,
die�zur�Verbesserung�der�gesellschaftlichen�Stellung�der�Frau
dienen,�die�besonderen��Voraussetzungen�für�die�Förderung
im�Wege�eines�Finanzierungsbeitrags�erfüllen.

(2)� Kann�bei�einem�der�in�Absatz�1�Nummer�2�bezeichneten
Vorhaben�die�dort�genannte�Bestätigung�nicht�erfolgen,�so�er-
möglicht�es�die�Regierung�der�Bundesrepublik�Deutschland�der
Regierung�der�Islamischen�Republik�Pakistan,�von�der�KfW�für
dieses�Vorhaben�bis�zur�Höhe�des�vorgesehenen�Finanzierungs-
beitrags�ein�Darlehen�zu�erhalten.�

(3)� Die�in�Absatz�1�bezeichneten�Vorhaben�können�im�Einver-
nehmen�zwischen�der�Regierung�der�Bundesrepublik�Deutsch-
land�und�der�Regierung�der�Islamischen�Republik�Pakistan�durch
andere�Vorhaben�ersetzt�werden.�Wird�ein�in�Absatz�1�Nummer�1
bezeichnetes�Vorhaben�durch�ein�Vorhaben�ersetzt,�das�als�Vor-
haben�des�Umweltschutzes�oder�der�sozialen�Infrastruktur�oder
als�Kreditgarantiefonds�für�mittelständische�Betriebe�oder�als
selbsthilfeorientierte�Maßnahme�zur�Armutsbekämpfung�oder�als
Maßnahme,�die�zur�Verbesserung�der�gesellschaftlichen�Stellung
der�Frau�dient,�die�besonderen�Voraussetzungen�für�die�Förde-
rung�im�Wege�eines�Finanzierungsbeitrags�erfüllt,�so�kann�ein
�Finanzierungsbeitrag,�anderenfalls�ein�Darlehen,�gewährt�wer-
den.�

(4)� Falls�die�Regierung�der�Bundesrepublik�Deutschland�es�der
Regierung�der�Islamischen�Republik�Pakistan�zu�einem�späteren
Zeitpunkt� ermöglicht,� weitere� Darlehen� oder� Finanzierungs�-
beiträge�zur�Vorbereitung�der�in�Absatz�1�genannten�Vorhaben
oder�weitere�Finanzierungsbeiträge�für�notwendige�Begleitmaß-
nahmen�zur�Durchführung�und�Betreuung�der�in�Absatz�1�ge-
nannten�Vorhaben�von�der�KfW�zu�erhalten,�findet�dieses�Ab-
kommen�Anwendung.�

(5)� Finanzierungsbeiträge�für�Vorbereitungs-�und�Begleitmaß-
nahmen�nach�Absatz�3�werden�in�Darlehen�umgewandelt,�wenn
sie�nicht�für�solche�Maßnahmen�verwendet�werden.�

Artikel 2

(1)� Die�Verwendung�der�in�Artikel�1�genannten�Beträge,�die
Bedingungen,�zu�denen�sie�zur�Verfügung�gestellt�werden,�so-
wie�das�Verfahren�der�Auftragsvergabe�bestimmen�die�zwischen
der�KfW�und�den�Empfängern�der�Darlehen�und�der�Finanzie-
rungsbeiträge�zu�schließenden�Verträge,�die�den�in�der�Bundes-
republik�Deutschland�geltenden�Rechtsvorschriften�unterliegen.�

(2)� Die�Zusage�der�in�Artikel�1�Absatz�1�Nummern�1�und�2�so-
wie�Absatz�6�genannten�Beträge�entfällt,�soweit�nicht�innerhalb
von�acht�Jahren�nach�dem�Zusagejahr�die�entsprechenden�Dar-
lehens-�und�Finanzierungsverträge�geschlossen�wurden.�Für�die-
se�Beträge�endet�die�Frist�mit�Ablauf�des�31.�Dezember�2019.
Für�die�mit�der�Verbalnote�vom�18.11.2010�für�das�in�Artikel�1
Absatz�1�Nummer�1�bezeichnete�Vorhaben�zugesagten�Mittel�in
Höhe�von�4 500 000,– Euro�(in�Worten:�vier�Millionen�fünfhun-
derttausend�Euro)�endet�diese�Frist�allerdings�bereits�mit�Ablauf
des�31.�Dezember�2018.

(3)� Die�Regierung�der�Islamischen�Republik�Pakistan,�soweit
sie�nicht�selbst�Darlehensnehmer�ist,�wird�gegenüber�der�KfW
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alle�Zahlungen� in�Euro� in�Erfüllung� von�Verbindlichkeiten�der
�Darlehensnehmer�aufgrund�der�nach�Absatz�1�zu�schließenden
Verträge�garantieren.�

(4)� Die�Regierung�der�Islamischen�Republik�Pakistan,�soweit
sie�nicht�Empfänger�der�Finanzierungsbeiträge�ist,�wird�etwaige
Rückzahlungsansprüche,�die� aufgrund�der�nach�Absatz�1� zu
schließenden�Finanzierungsverträge�entstehen�können,�gegen-
über�der�KfW�garantieren.�

Artikel 3

Die�Regierung�der�Islamischen�Republik�Pakistan�stellt�die�KfW
von�sämtlichen�Steuern�und�sonstigen�öffentlichen�Abgaben�frei,
die�im�Zusammenhang�mit�Abschluss�und�Durchführung�der�in
Artikel�2�Absatz�1�erwähnten�Verträge�in�der�Islamischen�Repu-
blik�Pakistan�erhoben�werden.

Artikel 4

Die�Regierung�der�Islamischen�Republik�Pakistan�überlässt�bei
den�sich�aus�der�Darlehensgewährung�und�der�Gewährung�der
Finanzierungsbeiträge�ergebenden�Transporten�von�Personen
und�Gütern�im�See-,�Land-�und�Luftverkehr�den�Passagieren�und
Lieferanten�die�freie�Wahl�der�Verkehrsunternehmen,�trifft�keine
Maßnahmen,�welche�die�gleichberechtigte�Beteiligung�der�Ver-
kehrsunternehmen�mit�Sitz�in�der�Bundesrepublik�Deutschland
ausschließen�oder�erschweren,�und�erteilt�gegebenenfalls�die�für
eine�Beteiligung�dieser�Verkehrsunternehmen�erforderlichen�Ge-
nehmigungen.

Artikel 5

Dieses�Abkommen�tritt�am�Tag�seiner�Unterzeichnung�in�Kraft.
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Geschehen� zu� Islamabad� am� 6.� September� 2013� in� zwei
�Urschriften,�jede�in�deutscher�und�englischer�Sprache,�wobei
�jeder�Wortlaut�gleichermaßen�verbindlich�ist.

Für�die�Regierung�der�Bundesrepublik�Deutschland

Dr. C y r i l l � N u n n

Für�die�Regierung�der�Islamischen�Republik�Pakistan

Na rg i s � S e t h i

Das Bundesgesetzblatt im Internet: www.bundesgesetzblatt.de | Ein Service des Bundesanzeiger Verlag www.bundesanzeiger-verlag.de


